
REGENSBURG. Wohnraum ist knapp,
Bedürfnisse verändern sich, Häuser
kommen in die Jahre – deshalb ist es
immer wieder notwendig, städtebauli-
che Veränderungen einzuleiten. Die
Stadtbau GmbH plant nun eine solche
Neuordnung für ihre Wohnhäuser
zwischen der Vitusstraße und der
Adalbert-Stifter-Straße. Dafür hat sie
einen Ideenwettbewerb ausgelobt, für
den am Wochenende die Preise verlie-
hen wurden. Mit dem ersten Preis
wurden die Münchner Büros Ebe, Aus-
felder, Partner und Landschaftsarchi-
tekt Professor Hermann Brenner prä-
miert. Der Zweitplatzierte ist der Re-
gensburger Architekt Christian Kirch-
berger.

Auswirkungen auf die Bewohner

Neben der architektonischen Gestal-
tung des Gebiets stand bei der Preisver-
leihung ein Thema gleichermaßen im
Fokus: Welche Auswirkungen wird
die Umgestaltung des Viertels auf die
Menschen haben, die dort wohnen?
Und hier stellte OB Joachim Wolbergs
ganz klar fest: „Alles, was wir hier tun,
machen wir in einer Bürgerbeteili-
gung, die alle mitnimmt. Niemand
braucht sich Sorgen zumachen!“

Der zeitliche Rahmen ist relativ
weit gesteckt. Erst Ende 2017 werde
manmit einer Teilrealisierung der Plä-
ne beginnen können, soWolbergs. Zur
Prämierung war auch ein Vertreter des
Mieterbeirats geladen. Stadtbau-Ge-
schäftsführer Joachim Becker umriss
die Herausforderung: „Wohnbe-
stände zeitgemäß zu erhalten,
schaffen wir nicht, indem wir
die Häuser in Styropor packen
und in bunte Farbe hüllen.“
Um ein Gebiet zukunfts-
fähig zu machen, be-

darf es größerer Veränderungen. Ar-
chitektin Sibylle Ebe stellte ihren Sie-
gerentwurf vor. Rund 50 Prozent der
derzeitigen Bausubstanz imGebiet sol-
len erhalten bleiben.Weichen müssen
die Häuser an der Vitusstraße. Die
mittleren Häuser werden um einen
Stock erhöht und ein Aufzug wird
angebaut. Der Entwurf schließt an
die Bebauung der Ganghofer-Sied-
lung mit niedrigen Häusern an und
steigert mit dem ansteigenden Gelän-
de zur Vitusstraße hin die Gebäudehö-
he. Dort wird das Quartier mit neuen,
achtgeschossigen Häusern abgerun-
det, die je 30 kleine Wohneinheiten
beinhalten. Außerdem ist der Entwurf
so geplant, dass im Erdgeschoss teil-
weise eine halböffentliche Nutzung
möglich ist. Durch ein Café zum Bei-
spiel oder Räume für eine Hausaufga-
benbetreuung.

Stadtplaner wollen Bäume erhalten

Von der Vitusstraße her wird die Tief-
garage angefahren. Dadurch könne
der prägende Baumbestand erhalten
bleiben, so die Stadtplaner. Wie die
städtische Planungsreferentin Christi-
ne Schimpfermann sagte, werde man
daran arbeiten, dass die Bewohner im
Quartier bleiben können, wenn sa-
niert wird. Bei den Gebäuden, die sa-
niert werden, werde der Eingriff aber
so groß sein, dass man sie während
dieser Zeit nicht bewohnen kann, füg-
te Joachim Becker an. Grundsätzlich
werde es in dem Quartier die nächsten
zehn Jahre ein wenig unruhig werden.
Kurt Hartmann vom Mieterbeirat mo-
nierte, dass die Häuser Adalbert-Stif-
ter-Straße 39 und Vitusstraße 12 und
12a zum Abriss vorgesehen seien. Das
seien mit die jüngsten Häuser, die ge-
baut worden seien. Das solle man
nochmals überdenken. Fragen wie die-
se müssten natürlich gründlich disku-
tiert werden, versicherten die Planer.
Außerdem habe es sich hier nur um ei-
nen Ideenwettbewerb gehandelt,
nicht einen Realisierungswettbe-
werb, sagte Architektin Sibylle
Ebe. Und da überhöhe man viel-
leicht Ideen. Nach der Idee kommt
nun erst einmal das Bebauungs-

planverfahren, an dem die Be-
wohner immer beteiligt wer-
den, versicherte nicht nur
Schimpfermann.

AnderVitusstraße
müssenmehrere
Häuserweichen
PREIS EinMünchner Archi-
tekturbüro gewann den Ide-
enwettbewerb für das Quar-
tier. Die Stadtbauwill dort
und in der Adalbert-Stifter-
Straßemodernisieren.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Architektin Sibylle Ebe erläuterte ihren Siegerentwurf Fotos: Hueber-Lutz

Architekt Christian Kirchberger (links) hat den zweiten Preis gewonnen.
OB JoachimWolbergs und Stadtwerke-Chef Joachim Becker gratulierten.

Mieterbeirat
Kurt Hartmann

REGENSBURG. Seit Samstagfrüh hatte
die Polizei nach einem 82 Jahre alten
Mann aus Regensburg gesucht. Der
Demenzkranke hatte sich zur stationä-
ren Behandlung in einem Kranken-
haus in der Prüfeninger Straße befun-
den war dort zum letzten Mal am
Samstag gegen 8.30 Uhr gesehen wor-
den. Sonntagmorgen um sechs Uhr
entdeckten Zugreisenden den Mann
am Bahnhof Prüfening auf einem Fuß-
weg liegend. Sie verständigten die
Bundespolizei. Der Senior war unter-
kühlt, aber sonst wohlauf. Er wurde
ins Krankenhaus gebracht. Da die Poli-
zei befürchtet hatte, dass der Mann
hilflos umherirrt, hatte sie die Öffent-
lichkeit um Mithilfe bei der Suche ge-
beten.

82-Jähriger
istwieder da
VERMISST Zugreisende fanden
den Gesuchten am zweiten
Tag am Bahnhof Prüfening.

REGENSBURG. Der Regensburger Car-
tellverband (RCV) hat den Physiker
Dr. Ernst Nirschl zum Vorsitzenden
gewählt. Nirschl folgt Dr. Hans Berger
nach, der dem Ortszirkel in den ver-
gangenen sechs Jahren vorgestanden
war. Der RCV versammelt 135 Mitglie-
der. Sie gehören CV-Verbindungen in
ganz Deutschland an und sind vor al-
lem aus beruflichen Gründen nach Re-
gensburg gekommen. Der RCV organi-
siert kulturelle, gesellschaftliche und
religiöse Veranstaltungen sowie Aus-
flüge und Reisen für die katholischen
Akademiker. Ernst Nirschl dankte
Hans Berger für dessen langjährige Tä-
tigkeit und kündigte an, die bewährte
Arbeit fortzuführen. Der Zirkel, der
zum Cartellverband der katholischen
deutschen Studentenverbindungen
gehört, war bereits 1906 in Regensburg
gegründet worden. Der CV ist mit
rund 28 000Mitgliedern der größte eu-
ropäische Akademikerverband.

Nirschl an
der CV-Spitze
WECHSELDerWenzenbacher
Physiker leitet jetzt den Re-
gensburger Cartellverband.
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DAS QUARTIER ADALBERT-STIFTER-STRASSE

➤ Ist-Zustand: Die 28Wohngebäude
zwischen Vitusstraße und Adalbert-Stif-
ter-Straße spiegeln den einfachen Stan-
dard der 60er Jahre wider.Wärme- und
Schallschutz sind ungenügend, Barriere-
freiheit ist meist nicht gegeben. Der ru-
hende Verkehr ist schlecht organisiert.
➤ Ziele:Mehr und kleinereWohneinhei-
ten bereitzustellen, bestehende Gebäu-
de in einen guten Zustand zu bringen
und ein qualitativ hochwertiges Quartier
zu schaffen, sind die Ziele.

➤ Wohnungsanzahl: Derzeit gibt es in
demQuartier 248Wohnungen von de-
nen 150 bestehen bleiben sollen. 250
barrierefreie Wohnungen sollen dazu
kommen, so dass es imQuartier schließ-
lich 400Wohnungen geben wird, darun-
ter viele Ein- und Zwei-Zimmer-Wohnun-
gen.
➤ Ausstellung: Die Planungen können
bis zum 1. August täglich von 10 bis 18
Uhr im Gemeinschaftsraum des Johan-
nesstifts begutachtet werden. (lhl)

Das Haus Vitusstraße 12 ist laut Pla-
nung zum Abriss vorgesehen.

Auch das Haus Adalbert-Stifter-Stra-
ße 39 muss weichen. Fotos: lhl

REGENSBURG.AmDienstag geht für die
bayerischen Schüler das Schuljahr zu
Ende. Bei manchen von ihnen haben
die Anstrengungen beim Lernen nicht
den gewünschten Erfolg gehabt. Viel-
leicht machen sich deshalb bei diesen
Schülern und deren Eltern Sorgen und
Nöte breit und es stellt sich die Frage,
wie es schulisch weitergehen soll. Bei
Fragen und Unsicherheiten können
sich Eltern und Schüler mit ihren Pro-
blemen direkt an die Lehrkräfte wen-
den. Darüber hinaus beraten und in-
formieren an den Schulen besonders

ausgebildete Beratungslehrkräfte und
staatliche Schulpsychologen. Schulart-
übergreifend stehen zudem auch die
Beratungsfachkräfte der Staatlichen
Schulberatungsstellen mit Rat und
Unterstützung zur Verfügung. Sie alle
sind behilflich, Eltern und Schüler bei
der Suche nach geeigneten Schullauf-
bahnen zu unterstützen.

Das Internetportal „Mein Bildungs-
weg“ bietet allen Interessenten einen
fundierten Überblick und eine hervor-
ragende Informations- und Orientie-
rungsgrundlage über die Vielfalt von

schulischen Bildungswegen in Bayern.
Weitere Informationen können auch
der Broschüre „Der beste Bildungsweg
für mein Kind“ (Quelle: Bayer. Staats-
ministerium für Unterricht und Kul-
tus, November 2013) entnommenwer-
den. Die Beratungsfachkräfte (Schul-
psychologen und Beratungslehrkräfte)
in Schulen und an den Schulbera-
tungsstellen sind speziell dafür ausge-
bildet, Schüler wie Eltern kompetent
und einfühlsam zu beraten und zu un-
terstützen – geht es um Themen wie
Nachprüfung, „Besondere Prüfung“,

Vorrücken auf Probe oder Schulwech-
sel. Dabei helfen die Fachleute, den Zu-
sammenhang der verschiedenen Ursa-
chen von Schulleistungsproblemen
möglichst genau aufzuzeigen, Haupt-
ursachen herauszufiltern und indivi-
duelle Maßnahmen zu entwickeln.
Gemeinsam lassen sich Lösungswege
finden. Die Staatliche Schulberatungs-
stelle ist unter Tel. (09 41) 2 20 36 zu
erreichen. Weitere Infos zu Abschlüs-
sen und Schularten sind auch unter
www.schulberatung.bayern.de/schul-
beratung/oberpfalz abrufbar.

Schulberatung:Gemeinsam lässt sichWeg finden
ZEUGNISKeine Panik:Wenn Zensuren den Eltern Sorgenmachen, helfen die staatlichen Schulfachleute weiter

ANZEIGE

Lauf-Treff

www.landkreislauf-regensburg.de

5. Etappe

Mi. 30. Juli, 18.30 Uhr
Brunn Pielenhofen

ACHTUNG! Treffen am Zielort:
Sportplatz TSV Pielenhofen,

Wiesenweg 1

Kostenloser Shuttlebus
um 18.30 Uhr vom

Zielort zum Startort.

Ab 18 Uhr die neuesten

Laufschuhe testen! Tolle Preise

für die 3 Trainingsfleißigsten

und Einkaufsgutscheine für

alle ab 5 Teilnahmen!

Testen und gewinnen!
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